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sein und private Investitionen
anstoßen. Für den Fall der
Nichtrealisierung beziffert die
Studie Verluste in Millionen-
höhe durch einen weiteren
Rückgang des Tourismus auf-
grund sinkender Attraktivität.

Info: Die Planungsunterla-
gen und die Expertise der Uni
Kassel können im Internet ab-
gerufen werden: www.bad-
karlshafen-tourismus.de

sind jedoch nach Gesprächen
mit den umliegenden Yacht-
clubs sicher, dass die Nachfra-
ge besteht.

Die wirtschaftlichen Chan-
cen der Hafenöffnung für die
Stadt beschreibt zudem eine
neue Studie der Uni Kassel:
Demnach könne das Projekt
durch die Erschließung neuer
touristischer Zielgruppen Im-
pulsgeber für die Revitalisie-
rung und Stadtentwicklung

dem ein Boot ein- und ein
zweites ausfährt, dauern.

Straff gesteckt ist der Zeit-
plan: Da die Fördermittel bis
Ende 2018 ausgeschöpft sein
müssen, soll der Bau am 26.
Juli 2017 begonnen werden
und 18 Monate dauern. Die
Weserstraße wird während
des Brückenbaus fast immer
einspurig befahrbar sein.
Nachfragen aus der Bürgerver-
sammlung bezogen sich auf
den Betrieb der
Schleuse und der
Steganlagen – dazu
sollen private In-
vestoren und Be-
treiber gefunden
werden. Das Risiko
von Mehrkosten
wurde ebenso ange-
sprochen wie Alter-
nativen zur Bauwei-
se und Probleme
mit der Befahrbar-
keit bei Niedrigwas-
ser.

„Kommen dann
auch genug Boote
um die Innenstadt
zu beleben?“, ist
weiterhin eine zen-
trale Frage, die je-
doch erst beantwor-
tet werden kann,
wenn die Schleuse
zur Verfügung
steht. Die Experten

V O N M A R K U S L Ö S C H N E R

BAD KARLSHAFEN. Am ver-
gangenen Dienstag hat der
Haupt- und Finanzausschuss
mit großer Mehrheit die Wei-
terführung der Hafenöffnung
empfohlen, am nächsten
Dienstag wird das Stadtparla-
ment darüber entscheiden.
Zwischen den Sitzungen der
Gremien folgten zahlreiche
Karlshafener am Donnerstag
der Einladung zu einer Bürger-
versammlung, um sich über
den aktuellen Stand der Pla-
nungen informieren zu lassen
und nachzufragen.

Erstmals konnten Ingenieu-
re der Planungsbüros und He-
ribert Vortmann von der Hes-
sen Agentur konkrete Details
zu Bau und Aussehen der neu-
en Schleuse, zum Wasserma-
nagement und zur Finanzie-
rung vorstellen. Letzteres vor-
weg: mit gut 5,2 Millionen
Euro bleibt die Kostenplanung
rund 900 000 Euro unter dem
Budget der Fördersumme und
enthält somit einen gewissen
Puffer für Mehrkosten. Vort-
mann bezeichnete die Pla-
nung als „qualitativ sehr hoch-
wertig“, letztlich müssten
aber die Angebote im Aus-
schreibungsverfahren abge-
wartet werden.

Neue Brücke nötig
Benötigt werden für die Ha-

fenöffnung eine neue Brücke
über die Bundesstraße 80 und
eine gut sechs Meter breite
und 28 Meter lange Schleusen-
kammer im Hafen, die eine
Fallhöhe von vier Metern
überwindet. Die Stahlbeton-
konstruktion soll an die Optik
der Hafenmauern angepasst
werden. Zusätzlich wird es
eine kleine Rohrleitungsbrü-
cke und ein kleines Gebäude
für Pumpwerk und Schleusen-
betrieb geben. Außerdem
wird die Fußgängerbrücke der
Kurpromenade über den
Schleusenkanal durch einen
Neubau ersetzt.

17 Kreuzschleusungen
Boote mit einer Länge von

zwölf Metern und bis zu sechs
Metern Breite sowie 80 Zenti-
metern Tiefgang können die
Schleuse bei einer Durch-
fahrtshöhe von 5,33 Metern
unter der Brücke nutzen. Das
Wassermanagement erlaubt
zehn bis 17 Kreuzschleusun-
gen pro Tag. 36 bis 48 Minuten
wird ein solcher Vorgang, bei

Baubeginn soll Juli sein
Details zur Planung der Hafenöffnung wurden Karlshafenern im Kursaal vorgestellt

Soll bald wieder offen sein: Die Schleuse des Bad Karlshafener Hafenbeckens zum Weserfluss hin.
Fotos: Löschner

Volles Haus im Kursaal: Zahlreiche Karlshafener interessierten sich für die De-
tails der geplanten Hafenöffnung.

Gedanken zum Sonntag

Na dann…
R onja Räubertochter ging

zum ersten Mal alleine
in den dunklen Wald.

Ronjas Vater Mattis machte
sich große Sorgen um sein
Kind und gab ihr deshalb hilf-
reiche Tipps mit auf den Weg.
Sie solle sich den richtigen
Pfad suchen, wenn sie sich im
Wald verlaufen hat. Und
schwimmen, falls sie in den
Fluss plumpsen sollte. Ronja
antwortete jeweils mit einem
gelassenen „Na dann“ und zog
los in den Wald.

Jeder von uns hat seine
Ängste, Sorgen und Nöte. Bei
den vielen Nachrichten über
Gewalttaten ist es manchmal
schwierig, nicht in Panik zu
verfallen. Innehalten gelingt
gerade dann kaum, wenn wir
es dringend gebrauchen könn-
ten. Und trotzdem glaube ich,
dass wir gerade in der jetzigen
Zeit immer mal wieder inne-
halten sollten.

Innehalten - einen Moment
zur Ruhe kommen, sich von
den Schrecken in der Hektik
des Alltags eine Auszeit neh-

men. Das kann ein Moment
Ruhe sein, ein Spaziergang in
der Sonne, Schwimmen ge-
hen, einem Musikstück lau-
schen oder mit Freunden ein
gutes Gespräch führen. Nach
dem Innehalten kann man
wieder klarer denken und füh-
len.

„Denn Gott hat uns nicht
gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Lie-
be und der Besonnenheit.“ (2.
Tim. 1,7)

„Na dann“ würde Ronja sa-
gen und sich ins Abenteuer Le-
ben wagen.
Johanna Waldmann ist Pfarre-
rin im Kirchspiel Ehrsten mit
den evangelischen Kirchenge-
meinden Ehrsten, Fürsten-
wald und Meimbressen.

Johanna
Waldmann

über
das
notwendige
Innehalten

Um 19.30 Uhr steht dann
die Irish Folk-Musik im Vor-
dergrund. Im Refektorium be-
tritt zunächst die Band „Spiri-
ted Ireland“ die Bühne. Die
fünfköpfige Gruppe, die 2006
gegründet wurde, wird einen
Ausschnitt aus ihrem aktuel-
len Programm spielen.

Im Anschluss hat „Nua“ ih-
ren Auftritt. Druckvoller und
tanzbarer Sound ist das Mar-
kenzeichen der vierköpfigen

Formation.
Karten für das

Konzert können für
15 Euro in der Klos-
terpforte am West-
werk der Klosterkir-
che erworben wer-
den. Die Teilnahme
am Tanzworkshop
kostet 30 Euro, eine
Anmeldung unter
Tel.: 0 55 74/13 45 ist
erforderlich. (eg/flq)

Weitere Informa-
tionen: Solling-Vog-
ler-Region, www.sol-
ling-vogler-region.de
und unter 0 55 36/
96 09 70.

LIPPOLDSBERG. Ganz im Zei-
chen irischer Musik steht Lip-
poldsberg am Samstag, 28. Ja-
nuar. Denn dann wird auf dem
Gelände der historischen Klos-
terkirche bereits zum zehnten
Mal das Irish Folkfestival zum
St. Brigid’s Day gefeiert. Der
Tag beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem mehrstündigen Tanz-
workshop für Anfänger und
Fortgeschrittene unter Lei-
tung von Miriam Watschong.

Irische Klänge in
der Klosterkirche
Festival findet wieder in Lippoldsberg statt

Bekannt in der Region: Die Irish Folkband
Spirited Ireland mit von links: Nicola
Uphoff-Watschong, Folkert Schlichting,
Ludwig Watschong, Kristina Bäthe und Su-
sanne Dreyer. Foto: privat/nh

Kurz notiert
Lehrer Leitschuh
bei hr4 zu hören
IMMENHAUSEN. Marcus Leit-
schuh, Religionslehrer und
Schulleitungsmitglied der Frei-
herr-vom-Stein-Schule Immen-
hausen, wird vom 16. bis 20. so-
wie am 22. Januar innerhalb der
Sendereihe „Übrigens …“ auf hr4
im Radio zu hören sein. Der
„Zwischenruf aus christlicher
Sicht“ wird von Montag bis Frei-
tag jeweils um 17.45 Uhr, am
Sonntag um 7.45 Uhr ausge-
strahlt. Leitschuh ist einer von
mehreren Autoren aus dem Bis-
tum Fulda, die mehrmals im Jahr
mit Radiobeiträgen in der Sen-
dereihe zu hören sind. Die Ver-
kündigungssendung steht nach
Ausstrahlung im Internet zum
Nachlesen und -hören bereit un-
ter www.kirche-hr.de (eg/flq)

Beisetzung am
heutigen Samstag
LIPPOLDSBERG. Der TSV Lip-
poldsberg nimmt an einer Bei-
setzung am heutigen Samstag,
14. Januar, teil. Treffen ist um
13.45 Uhr am Haus des Gastes in
Lippoldsberg. (eg/flq)

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.kletterkogel.de
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